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Herbii big aufdie Kivche, und egliche gar roer

nig-Daufer abgebrennet baben, DiePegnis
fommt daben in die Reduig, -

. Sflﬂ%n. l .
affen ift ein €tavt e am Lech/dem Stiffy
Yugfpurg gehorig / alltvo men gute faus

ten und Getgen mac;et/ und da St Magni
Klofter 3u feben iff.

"Bl B R B R B B S O
Gadebufch.

Aochufch iff ein Stadtlein im
Serzogibum  Mechlenburg /
Y FLE tivifchen Schtverin ucd kilbect,
& <l 1] ol ben Namen von cinem G
7 sen/ Sadegaft /veldhes foviel
—— beiffen foll/als GSadebufch/oder
éi‘nbﬁﬁatbzbarinnen Sott wobnet/bekommen
baben. 5
Gresbedk. ;
(35 Hesbed liat 2. Meilen von Briifel/ und
tft eine anfebnliche frene Herrfchaffes swel-
the 17, gute Doeffer unter ibe bat. An. 1582,
nabm diefen Ort der Hergog von Parma ¢in.

206,
thos

asftr
. I

S. Gallen.
2 Zurgom in der Cidgenofifchafft
Wifchen jrvepen Bergen geleaens mwurde I,
234. aus ¢inem Dorff fu einer Stadt mit
horen und Thiferen / Manren und Srében
Stitecet und umfthloffen. - Der Avt muGigs

v-oﬂ{-'g Gallen ift eine Stadt und Kiofter im
*Obern

rbfs

8 3eic dag Eehen von dem RKafers dem e
mit
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282 Dergetvene Reis:Befert
mit Epdes: Pflicht verbundenift / empfahin,
pie Stabt hat einen feinen Leinand - Haw |
vel; bale senmal Marke / einen nad) dem @
Yuffahres-Tag/undden andern nac)SGal | fym
Jen Tage : ; ol
Gatlneutivchen, ba
@mllnmhrdaep ift _ein Frepberrlichtr | o
Stabrenbergifdher Marlt - Flecken s auf
der Straffen von Ling nach Prag / und b | @
anberthald Meilen von Ling in Machlanbd!
unbd alfo Oefterreid) gelegen. o
" Gamersoorff. - o
@Sameuborﬂf ift ein SMarteflet/6.9Meilw | 9y
pon dem Mabrifchen Wart Wefternib | fuy
aufWBien ju/ und von folcher Stade 4. IR | fy

Ien gelegen, : i
Gandersbeins, E&;
@Hﬂberabe'im ift ¢in Stifft / indem B | yen
gicE Degd Furfil, Brannfchivegifhen ued | oz,
—Gelffenbustelifchen Umpté Sanderghein | 9q
an demt Waffer Gande gelegen / vou Hesiod {5
@udolphen AUn. 843. erbauet 7 allwo er abld) | hry
mit feiner Gemalin Oda begraben wosdeh = -
Seine Todhter Haimodid iff die_erfie Aebisi| 6
fin alibicr actoefen, Das8Stuifft brandte 9,
973, und ohngefebr hundert Yabr hernad) | iy
foicauch Jn. 1160, jum beittenmal ab.Das pep
{Eeftliche Refidengr Haus iff AUn, 153358 Peg
bauen angefangen fworden. |
Garden, : S @
@ﬂwen ligt in Preaffeas jifthen Neivett| 7
burg und Silgenburg/ fo por Jeiten il life
Schlof aebabr. G bat.
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Gardenfee, SEE
@Xtaenfee iff einCtadelein inPomefanias
fo fonft Sclemme genennet svird / ligt
toifchenNarien Aerder undSraudent/und
foll enttoeber An. 1311, oder 1328, feyn erv
bauet worder. An. x454. wurde diefer Ore
yom Kénigin Poblen ausdgebrennet;
| Gardleben,
, @%tblcbm ift eine Chur - Brandenburgis
fdhe und in der alten Marft gelegne

fo da angebetet toorden / gebsifien baben,
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| madhfenden Hopffea gefodet wird 7 foll berss

| dubere fagen / fie habe den Namen von dev
| fuftbaceit ded Ortd / weil da viel Gdréen
fegen. Dad Brer/fo ausdem alihier hdufig

lidy gut nad gefund feyn, Fibreim Waps
ven 3. Hopfenfiangen/mit Hopfen bebangen.
ABurde Wn, 1637, bon den Kavferifchen,und
Ame-1639. von den Schivedifchen erobert.
Dat Anuo 1685, eine gefdbrliche Seuerds
brunft eclitten,
e Bare.
@5211:5 tft ein IMMarbeflect und Schlo§ in s
ter Oeftevreich gegen Nabren / afidem
Waffer Lamp. An. 1620, den 1. Maji turs
| eDicfer Ort vom Dampier in benBrand ge:
' Recket/aber dag Gc%loﬁ bliche fieben.
= > z 41‘-‘5. 3
(B es ift cin Fiivftl, Pommerifhe Staves
. ligt an den Grensen aegen der TRart/und

e Over Paf.  Die Pravofitur dif Ores
| 0t 3. Pfavven unter di¢ Lnfpelion. ~ $dle

S m&rt’

Stadt/ folle vorhin Hoburgum von der Ifide,
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Der gesreneXeis: Gefert
5. Martte 7 3. Krammacite Donnerfiagl
nad) Invocavit , auf Vocem Jucudiratis,
und Sonntaas vor Michaelis ; und 2, Bigly
Mackee 7 alg Iittwohs nady T initatig
und ded andern Tages nach € imonis Judd,
MUn. 1469, eroberte def Churfitvsi von Braw
degburg diefenOre / und bauete ein Schlof
dabin. Un.1479. befamens die Pommern/
An. 1630, die Kaiferlichen / Yn. 1636, bit
Sihroeden/ Un, 1637. die Kduferifchen s Un
1638, wicder de Cchmwedifdyen / welcheiln
bis auf die Kicchen und Shul gefcyicifes |
- Ganer. =
@ﬁucr ifE_ein febr grofjed Dorff/ famti |
nem anfebnlichen Scblo§ / 1w der Suafs |
fchafft Aloft 7 und 3. Stunden von Gent gt

tegen / fo Ua, 1582, der Heryog von Parme

eingenommen. |
Biberswiler.

@i&berstpller in Dbers Elfaf sivifches

Egigheim und Hufad) gelegens wirdool
gheil8 cin Dorff / von theils aber ein Sddt
leingenennet.  Hat einBad/ fo fur Melaw
cholifhe Krantheiten 7 fHwachen Wagen/
Kcebs und andere Gebrefien dienet,
B Gebertshagen.

_@ﬁbtttabageu ift ein Saucftlic Pragt!.
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fcheich» 2ol fFenbiittelifches Anmthaus/ | 5

2, Meilen von der Nefiveny Beftung Wollr .

fenbaittel.
Gebidbenffein.
Ebichenftein ift cin alt Haus Un. 814

Rab

gebauet, ligtan der Sala 2 an der Statt
. | Hall
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febland, 285
Halig. Wor Jabren baden allbtec Dig Erpe
bifhife su Magdeburg Hofe gebalten 7 und
thre Cangley gebabt,

: Gebwyl. ,

ZbwyloderGebwerler iff ein®esdelein
- uid Silog imObe -Elfaf/ gebSet jum
Srifft Murbadh / iwof:loft eor Jeitea der
Hot von SMacbadh ine Nefideus gehabe bat.
Hatein fd 3 uguftiner-Klofter, Un,1 G4,
ucde biejer O ¢ von den Sdytoeben / und
U1, 1635, pozden Franiofen erobert.
. Geervliet.
@ﬁewifet tE ber allecedelft und vorereffs
~uhite 20%acftflect in gang Holand / fo
tor Setten mit YRauren umgeben getvefen.
Belche bernach durch Unglick niedergetvorfe
famworben. figt inder Yafel Boorn-/ und
laufit der Slug Widela borbey.
Geildorff, : _

Y EiloorfF if ¢in Stddelein fame cinem
=~ Shich im sumpurgifchen + un Franlene
aad / nidt weitvon dem Fiuf Kocher geles
e, -~ Dasfhdue groffe Schlog ligt in dem
Geabdsiein/ undhat eine Aussund Einfabr
Quf dent Laude / daf man niht eben dureh
N8 Seadtiein darf

Geilbiechen,
ARilEizchen iff cinStadtleiny nicht eie
~ von Pafiricht 7 fole jum Hecoatbum
Baldh gelidren  DieFransofen baben dicfen
Ott Un. 1633, ausacplindert. An, 1603,
Rehm iba Pring Woris ein

Geifa,
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256  Dev getrene Reis:Gefert
: Heifg. 3
@!&Eim ift eineStadt im Fulbifthen Lanb
fein ligt bep der Hifter / auf cinem Hilgd
ineiner luftigen Gegend.  AUn. 2644+ haben
fie die Heflifcpen verlaffen.
Geifingen. |
@f_&.’-iﬁngqn ift cinStadtlein an derDonak)
babven einBerg-Schlof/ Wartenberg gu
nannt/ift Sucitenbergifch.
: Geiglingen, |
@ﬁ:ﬁliugeu ift cin Stadtlein im Sdvw
benland / bat 4. Thoe und 1, Pfeelein/
20, Thilrneund 2. Kirdhen / nemlich quuw
fer Srauen/und die Eptital-Kirche, Diede
rad) laufft bicrdurd). Die Beindrechsler v
beit machef diefen O1¢ berubme. Hat audh e
nen Steinbrush,  Die Franjofen haben all
da AUn. 1638, fehrubel gebaufet,

Cin anbers Geiflingen ligt am Kochet/
ober an der Steig/ ineinem Grund/ undge
bet bec Drdinari: Weg pon Wimpfen auf
Nirenberg bievurd).

Geigmar, .
(HLifimar iff cine g¢ aume Niederbefifch
Siivfil, Stadtunt Amt. An. 1639, iftall
bier ein neuer Heil-oder GefundBrunnénks
flanben, : 4
| . Geififpigbeins, g
@y Zififoinbeim ligt 2, Meilen ponGtrof
burg 7 dem Thum : Capitel ded boben

Stifft sn Stragburg gebsrig.

Gela,

'81

bai
Dag

ger
ber,
Bl

| bery

Bl
et
fing
!

bet !
fine

Bt
i

@55
g

(B3 £1a ift ¢in uralter DMarleflecken inBed |3
S bant

fatt
| Bery
oed
grat




b
g4
e

o
ab

b
n/
e
Rov
1Y
Ol

alls |

et/
g
Tt
&
Wl
nt
1:
en
1114
b/

I surch Obern tTdoce Tentih

= e — =

bhland, 28y
band/ allba St. Umand: Kirdhe/ dec IRarie/
bag Rabibaus/und die Schule fur feben,
Geloern/

@%Ioern iff eine febrvefte Stabt im Ruers
~munbdifihen Gelverifihen Duartier geles
gen/ Un. 1339, bat Derjog Neinald ju Gele
bern allbier das Cavmeliter-Clofter geffifitet,
Biehore nech beutiges Tages dem Rénig in
Opanien/ Un, 1638, Haben fie bie Holldnbder

| bergeblich belagert.

Gelmuyoes,

@ﬁ!muwen ift ein pornemer SNarcEefes
> cten inOber « Fffel beym Ausgang deg
sluffes Veche/aufhalben Weg stvtichenYols
kabofen und Haffelet / und bon jedem éh't
ting INeil Wead gelegen. '

- (Belnbaufes,
@f_&[ubanfen it eine Neichd« Stadt jn bee
~ 20etteray an der Kingia/2, Weilen von
ber Grdflichen Refiden; Hanaw. Stebet auf
tmem Berg / unter weldsem die von Kdifer
Bridrichen dem I. erbauete Burg liget, Hat
FineRiSfer uud Kirchen, -

o kaemar, o .
@quc ifE ¢in Stadtlein und Schlof it

obern Cllag eine ftacfeINeile vonSchlets
fatt. Yn, 1635, den 23, Sulii/ eroberte Deg
|ersog aus Lottringen Diefon Dre mit Yes
wd 7 fo fich aber das folgende Jabr an die
Jrangofen ergeben miiffen, |
: Gemblours,
(< mblones ift ein Heines Brabantifches
Stavtlein/ bat ein beriihmies Klofter in
= St Cuis
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288  Dergetrene ReioGefert
St.GubertBenediciiner Hevens. Der Ybt
und des Stadtleins Her: bat Grafen-Sicul,
Gemund.
@Qmﬁub ober Sbwabifch Gemandift
eiae Aewhs Sravt. Neb:uft dem Kiofier
ber Auguftinie / Peediger | Minoviten / yub
bemt befchiofinen Frauen:-Klofter anffer do
Crabt/ift aud eiae fth¥ae Kicche allhier jun
§) Greut/und unfer Frauen genannt; inglts
chen bie ju St. Beit, St, Widael /s St, Ow
baid/ic. DieBulvger fuchen fiirnemlichihne
Rahrung mit Kauffaanufchafe trerben, unb
Pater-RNofter machen/ weldhe man pon bt
qus foeit verfilbret.  Mfn, 1639, muftenti
$Heeren von Gemund den Franjofea 4000
Gulben Brandichatiung geben, -
Einaabde: 8 Gemind ift ein Lands Filefl,
Ober Oeftecreichifere Stadt an dem Aal
fer Traun 7 des Saljwefens balben febhr by
rabmt. U, 1626, haben die Ober- Eniord
{chen Bauven biefen Ot einaenonmmen. v
EaliataudyetnGemund inlnter-Oeffil
peich/b:pmFluglaunisry Meilen vonSiems
MNoch ein aaderd Gemind ift ¢in YOuLy
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bucgifhes Stadtlein in Franfen an de

mcht

Mayn, Ward Y. 1643. von denFranw “:15“11

fifch MWepmarifchen erobert. ey

OBiedesr cin anbderdGemand iff imNachadto (0t -

‘05t toeit von Bingen  hbat ums Nabr 1614
ben Edelleuten von Sdymidberg gehdret.

Kaendeen/ gegen dem Cey-Stiffe Salzbuig
an der Lepier gelegen, . o

Hiede

Ferner ligt et Gemand im Herjoathum '@)%

fe
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Es it aud ein Gemiundin XDefferveich /
Babr Gemind su genannt / gwiichen- Saes
brdicE und SacUlben/ift Lotbringifch.

Rodh cin Gemundifi in Dberbeffenan
bt obra/ ineinem Thal. Aano 1583, dew
27, Septemb, thateder Brand albier grof
[m Schadben.

- Genore.

@ﬂ.‘.nbre iff ein Ort inder SraffchafftBurs
guad / weldhen AUn, 1479, die Srantofen

trobert,
__ Genappe.
@fi'.%na;epe ift ¢in BrabandifcheStadt / eis
g¢ gute Aellevon Nivelles hat ein ural:
8/ veftes und fchones Schlof / und gute ges
linde Lufft. .
Genepp.,

@@negp iff ein Stadtiein fant einem ves

ftenSichlof an derNerfa/imNersogthbuns
lleoe /s ben denen Geldrifchen Grensen peles
m, €8 gibe allda aus befaatem MWaffer febe
Wigefhmactie Uale. An, 1602, und 1614.
toberten diefen Ort die Gencral Staaten.
Uie Beftrng/Sencppes-Hupfige annt/ lige
it roeit oon der Stadt/fo die Staatlichen

I
mn. 164 1. ben Spantern mf Accord abges

bmmen, Di¢ FranBofen eroberten diefen
Uit Unuo 1672. veclieflen iba aber bald

lieder,
o GenfF.
BEn(F ift cine anfebuliche Stadt am Gen
fersSee/mit einem {chdnen Wall uit Bolls
Berct beveftiget/auch ftartlichen Jeughaud
RN teeffs




":.95 Der getrene Neis Gefert.

leob Offenburg / an der Kingig 7 und 3.9

'@5‘5::: iff eine machtige und toeithershmplon

Spitale’unter denen die Kirche :u . Baviy

——

3

trefflich verfeben,  Dec KIug Jihofne thei 1o
die Stabdt in 2. Theile, Srhensmiirdigfinf D!
bie Bifchofliche Haubt « RKirche ju St. Petu} A0
und dag Nabts Haug., Diebobe Schuleiff ¢
vor nod) erdencElichen Sabren erft angeridf .
tet worden/fo mit eraer nugliden Bibliot| Ve
pranget. Gengenbadb, | abe
@ Engenbadh ift ein Neichss Stddleinin|

oe:2RordRaw/gegen demNbein ju 1.3 | &

fen von Straiburg. Hat ein Abdelichd b
Stifte-Riofter. Dev ABEife einReighd | &
Schiodbifcher Creif Stand. An, 1633, b ! NS
feten bie Srangofen alida febr tibel, = l lafr
@8 ift audh ein Klofter im Brigafty gl WO
ched Namens/ fo Ruchard / Hergog vonid

gingen/foll erbauet baben. B

Gent,

S Stadt in Flandern hat 7, welfche INeiln! P08
tm innern UmErei§ / und oon auffen mebgahy
10. 35000.Hdufer/55. Kirchen/ Kisferm'

den Vorgug bat. Dad vom Kaifer Earlgyscn
bauete Caftell bat fiinff Bollmerke ; auf b ;ﬁ‘ff
ShurnBelfore bHdnget die groffellhr:Glodt Eﬂtﬁ'
ber Roland genanat/fo 1 1000, Plundwiget) b

@3 find in bicfer Stade 13, Plage 7 daraifha:

man feil bat. Dag Nabt: Haud ift Un. 1615 W
ermeuert wotden/ hat fchdne Jimmet / U

~ eine Capellen, Der gréfferen Briicten G‘

ben allbier 98. gejeblet. Hat 6, Waffer Tk ~ |
len/ unbiiber 120. LWind~ Miiplen/ :'»fi‘;e sl
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durd) Ober n.tlieder Tentfchland, 20¢
vt feln: 8. Stavt:Thore/ und 2, Scbiek « Pidse,
;?I{: Diefe grofie Stadt in gang Curopa murebc
et} Ane 1678, von dem Kdnig in Frankreich mit
leifk Yecordesobert,
it @tzn angetgg @gﬂf gg: ;:a @e;bprl%%bz niche
«| Weit von der Wabel bat jtvar feine SR anrens
e aber Stadt:Seredhtialeit,
illﬂl at. @EO?QEEH.
i | 5, Deoegen ift cin [hoaer Marf-Flecen
M‘ *in Dem fenigen Theil ded efterreichs/
| obas Actergliv genennef toird,
) gerner fo ifi das Klofter ju St, Georgen
how DSt dendten berdhme/mwelched [chon erbauet/
“.| Wftig auf cinem exhobeten Hiigel gelegens
gléyt N mit fruchtbaren Fdumen umgeben iff.
nBﬁ'J' (Eeo.t:get_tburg; el
“ 1 Zorgenbarg ift cin vornehm Schlof/
tn de: Preuffifchen Landfchafft Nadravia
bl 88 dem Pregel gelegen/fo AUn. 1259, exbauet
vilt] orden, o

— T

eald 5 ADeRR :

cad 5 Zeq ift eine Stadt im Boigtlard / am
auon|. —Slug Elfter / stoifchen Jeis und Platten s
-t[gar.gepﬁrt benen Herren Reuffen, Die Bfary
“pemj Riche und dag Schlog find Seben tiirdias
odulPift aud) ein wol-angerichtetes Gymnafium
igetfallbice, Un, 1449, ourde diefer Ore von Hers
irabplda 2Bilhelm von Sadyfen / ynd Hano 1640,
615, nden ShHeden erobert,

r ol | ~ Geran.

e @f&mu ift ein Flecken oder Stabtlein na:
Mtk bend DarmfFadt/ dabin e8 gehdret 7 und
5 e fonders feit von Frantfurt am
fel N 2 Sdyarge
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202 Der getvete XeissGefers
Sdwargbach. €8 hat filnff groffe Sabe
Mackte/soeen im Felde/ und 3. desd Winers
im §lecken. Der erfie Feld - Mark ift auf |
Creus + Erhebungben r4. September / bot
britte auf St. Sobannis des Eovanaclifio
<ag / ober den 27, December dber vierte uf
SMitfaften. '
‘ Gerdatten.

Eedauen ift ein Stddelein und Sl

im Bartener Lande. Wurde Unno 1325 1.

¢bauet/ und brannte An. 1585, vou eigne |
Senter ju Srund aus, .
Gerenrode. _ |
@i&renwbg iff ein Surflich Sungfrasin |
Slofter/ nicht toeit bon Duedlinburg uth |
Wagdeburg/ n. 964. von Serone/ SRarg
grafen su Laugniss geftifftet. |
Gerbardsberg, _
@Er{mtbsbe:g ift ein Fleines /7 aberpa
luftiged Stddtlein in Flandern/am Fluf
Denre/ 3, Meilen von Dubdenarde / bas cin
anfebnliche Abtey / Benedictiner Orbeb;
wurde An. 1484, von Eri Herjogs Maxime
liari pon Oefterreich Bolf erobert,
_- Gerifau, |

@Eriﬁm ift ein Flecten/ obngefebr andert:

balb Schtveiger « eilen su Laubeatt
Bucerner See gelegen / ift Teinem cinjigen
Haubt : Ort in der Schiveis untertoorfien/
fonbern von allen audern abgefondert wid

gan; frep.
* Gerlsbeim.

@‘g'bb‘imf ober Geppesbeinn / obet
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durch Oberits, YTicder:Teutfchland. 203

Geensheim iff eine Stadt und Sdilof am
Nbein jvifchen Wermbs und Oppenbeinms
in cinem moraffigen Gruud gelegen 7 urde
Un, 1645, vou den Franfofen/und n, 1675,
von Ehuc - Plals eingenommen/ twelche legts
benanute diefen Ort fthleiffen laffen.
Germen,
@ﬁrmen tfE ¢in Pommerifched Stavelein /
sum Uckermintifiben Haufe aebsrig,
Germersbeim,

| _@ﬁxmersbeim ift eine nicht groffe/ aber

doch vefie Unter-Pralzifche Stadt mit ei:
nem feinen Schlof / um weldhe e8 aute Sags
tenund Fifcherepen gibet. Dagd Gold wird
allhice qus dem Nbein gebradt und gefnge
fhen. YBurde An. 1622, von Erie Hergog
Eeopolden/U. 1632, pou den Schieden/ An.
1639, voun e Toeymarifhen/ und 2. 1674,
bonbden Franjofen evobert.
; - Geroda.
9 Srods ift cin {hom Kiofter auf dem
— Sihefeld/ Chur-Maing achSrig/fo/fame
%{_e en ege.n ﬂir'_t&.)l_,az 3 ngn; .f;?raog Chris
tan von Braunfchmweig / Bifchofen tu Hals
beeftadt eingedfhert toorden, ol i
Gerftorff. :
-@%rﬂqtﬂ’ ober GerlingsdorfF ift ein
Sedflich Hanauifches Stadelein /im Uns
en €lfa/ auderthalb Meilen unter Hages
lau gelegen, Die Kivche allbie ju unfer lichen
Brauen/mird sur Cichen genannt 7 weil man
borYlters allba sy ciner Jauber- Eichen city
Brofies 2Balifabreen achaiten’ bif man ends

N 3 ish
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a4  Dee getrene Reis:Gefert
lich Diefelbe abaebauen/und vavor ¢in .Rirdfei
dabin gebauet. e
s Gerffungen, | |

yErffungen ift cin Stadtlein/Schlofund

Ume auf der Thilving s und Heffifchen |
Srenjerfo LandgrafBalthafar in Sbiiringen |

%l;lt. 1402, dem AbL von Fulda abgetauffes

Gertrudenberg. '

Erteadenberg ift eine Stadt an ten
“Brabandifd) - und HNolldndifchen Grens .
gen/ aber noch auf Brabandifihen Boden ges -
legen/ mit Caffellen und Yuffen-Werfenvor |
teefflich verfeben / brannte Anno r420. fame |
ber Kivche gant ab.Bey den innerlichen Lrier |
en bekamen fie dic Spanier in ibrenGealt |
f. L1573 fourbe fie pon Pring Wilhelmton |
Dranien erobert / An: 1580, dtivch BVerrdhy |
geren der Engelldnder dem Hersog von Pare |
ma verFanffes, und 1593 von Pring Moriken |
pon Naffau wicder ecinaenommen. B
Gefecte. |
(B'ﬁfecfc ift eine Chur - CSMnifche Seadt im |
He:Bogthum LWefipbalen. Hatviel See*
traid und Bieh herum. AWucde An, 1538.im

Henner von den Heffifhen mit Sewalt cins

genoinimen/

Sewer, fiuche St. Goar. |
Gewersbaufen. gncbe Goarsbaufen -

eRs. e

. @f&ts ift einSavoyfihed Stadtlein/2. Meb |

“len ponoienfrundinifchen folcherStadd/ |
wnd dem Stadtlein S. Claude gelegiasnéoﬂ:?:

t
|
!
4
|

o 4 A i
e " TR
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durch Obersn. YlicdersTentfchland. 205
1590, ctoberten die von Benf diefen it/
fams dem @d}loﬁh‘%t? aeﬁrﬁérteu folches,
ve.

| @5 3ref ift cin Stddtlein dreg Meilen von
| Bayreuth / ligt am toeiffen Rayn in
SR il
Q’;{,iﬁct! ift ein Mart-Fled und vornebme

frepe Herrichafft in Slandern / bat ein
1 SungfranensKlofter oder Ubtey s Benedictis

by

- tbens,
w i Giengen.

B mjengen ift ¢in Neichefiddtlein inCdhwas

| “healand/am Waffer Brenj/zvifchen Ulm
und Ndrdlingen/ bat cine luftige und frudyes
| bare Gegend, TMufieabec im drevffig jdhris
| gen Keieg viel Unbeil ausfiehen,
. Giseffen, :
| @‘Jeﬁ'eﬂ ift eine Stade im Obern Furfens
{ 7 thum Heffen/ 6. Weilen von Frantfurth
und 3, von Warpurg/fo von Landgraf Phili-
pen ju Heffen mit einem Wall und Graben
Un. 1530, beveftiget / und bernach 9Un, 86.
mit Ravelinen und Auffentwerfen noch meh-
ters von D.2andgraf Georgen ju Heffen vers
feben worden.  An. 1607, wurde allbicr cin
| fhones Collegium erbauet / und eine bobe
- Gcbule angerichtet. Die RKirdhezuS. Pance

 tatio ligt mitten in der Stadt, Dad Reugs

Daus / fo Landgraf Ludtvig der Ueltere A
1586, echauen laffenift febr ol ju feben,
__ Giffborn. ,

G Sttboemifi ¢in feines anfebulished Gieft
e N 4 Hiheg

e




206 ' Dee getrene NeisgGefeve

: in ftattlicher wabd wol
ber EibgenoBfehafft / ¢in frattlicher uad B

liched Haus / im Fiirflentbum Yineburg |

geleaen / Dat ein anfebnliches Schlog und f;
Stadtlein/ welches legeremebe in dic Langy | ¢
als Runde gebauet / wovinnen man gutw |
2. euhansder in bie UmliegendenOertertoeit | i,
-werfubret wird/brauet, g
| Gilgenborg. e 4
(3 Jigenburg ift cin Stadtlein il | §
~ Rautenburg und Hoenflein in Preuffens | &
wurde Anno 1326.gebauet/ und An. 1510, | B
von dbenZartarn verbrannt. A, 1578, branws | py
te diefer Ortauch balb ab, = Y
6t+ Gig[“i’:& S : a0 : :
@Q‘:. Giglainift cin feined Stadtlein i |
NERRIGEE/ Witovon vein o anfehali | @
ehen Riefter allbaalfo aenennet / deflen bt | °y; i
_aud) in bem Beitlid‘)gga ngrzbtereé Oetgift. |
iteel, -
@jttel ift ein Klecken-am Harg 7 im Furfil, ;let
Wolffenbuitelifchen Amte Stauffenbers | g
aelegen. An, 1626, haben die Tillifche diefen | g
Blectenan unterfchiedlichenOcten mitiSeuet | o
angeftecket / daf er big auf ctliche wemige |
Haufer abgebrande/davon nachgehendswies | o
der ¢in undandersgebauct worded, | 16
Glgjon, o | 7
@ﬂnion ift cint bornehmes Dorff/ fameer |
nem {ebr veffen Schlof und Herafihofit | @
in Heanegau. : &
Blaris. . | o
@Karis ift ber Haupt Flecken in ber Lande | e
fhafft / fo von ibme dben Nabhmen bat /18 |
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durch Obepray YTiedersTentfchland. 397

8\ erbaneter Ort/ fo mit hohen Bergen umges
| ben s und anf de linfen Seiten des Waffers

W 1 Qindt gelegenift. Die Einwobner erhalten
| fich meiftens von der Bichsuche/ deffen fie in
0 | demumligenden Gebiirge viel tooo, Stiicke
| aufecgieben.

| Glataw, :

| (3%atawligt gegen Bajernivertd/ und ift
tE | oine Randftadt im Kénigreich BSpmen/
% | batein Dominicaner:Klofter. U, 1622. wurs
W0 dediefer Ortvon denPolacken/und Y, 16471,
1 pon den Sdhiveben erobert.

o : Glatg, -

i | BHZenif bieHaubtftadt in ber Graffchaffe
vy | Glar / die an den Dobmtifchen Grengen

liget 7 ander Neiffe.  Fft ein bribfcher Orty
mit feinen Vorfddten/ fchnen Nabt-Hausy
W und jondeclich mit einem vefienSchlof acgies
* | ret. Dasd Thum-Stifft hat Eenefiusd/der Ers
8 fte Bichofsu Prag/ angeordnet. Unter dem

TR T T Y e e N
Tk 1] | LR o iy = =

| 1646, wurde die Vorftadt von denSchneden
g | §eplindert, _
| @.ﬂ.aucben ift cin Fleines Stadtlein an ber
- TRaldan nahend Jwickay / neun Meilen
y | bonBeipiig gelegen/bat tieffeGrabenundein
| Deftes luftiges Schlof. Wurde An, 1640.
bon den Schtweden geplundert,

s

w | Sthlof aufeinem Bergligt dbag Stifft ju une i
o | ferticben Srauen. Anno 1114. usrde die i
}; | Stadt von den Polen ausgebrandt, Y. 1622, i

| sroberten bag Schlog die Kdiferlichen. An,




298 Der getvene Reis Gefert ‘ f
(Blncxberg B \
(Blletberg ift cin Graflich - Naffauildhed ’
‘Suhlog / eine balbe eile von Sieffen/ |
ligt auf etremBerg/jenfeit der £8hn. Wurde | b
An. 1646. von den Nicderbeffiichen Bitkers ! ‘-‘lf

veroufiet,
Gleichen. ﬁf
9‘36 alten 6Ie:cben in Sachfen find jroep | ter
Berg-Haufer geg-n einander 1iber / und | 13
kwar fo nabe/ daf.man 001 cinem in dagane | 14
dere mit cinem Doppelbacken fehieffen fan; | 16
eines / und jar das nach dem Often und | 0
Eichsfeld/ ift Braunfdyveia - Calenberaifcdy |
das andere nach dem Weften/ und dem Lande 105
%u Heffen woertd Heffifcher Hobeit/follenbesr I8
¢ fdgon umsg Xabr Chrifti 720, fepn. erbauet Fifl
worden.,

t:'ci.n

Gleichenfiein. ‘

(B!mebenﬁem it ein €hur. Daingifchesd |

Shlo§ auf dem Cichafeld s folle febr veft |
getoefen fepn / ebeed tim ebhmaligen dreiffig
jabrigen Krieg edgbnbe %elmem e & gﬁ

ieih -
(Bﬂe{nf iff emBenebzcttmrmlfnd)*ﬁlomf | Hd
n Deftereeich, nabead-der Stadt ®tener %ﬁ

g¢l eqeu. Gleig.
-@&ezﬁ ift cinSrenberlidSchlof undery

fchafft 7 ligt eine Myeile anfer Weidbofen
an der Vpg/ und an der Straffen nach Day
rifch Weidbofen gebend.

Glogaw,

@5’ Zogaw ift jtoeperkey / (Broﬁ;unb Rlein

&l osan. Das Grofr Giogan ift etgﬂ

gs;e (b ”éa'

R ———
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. Qued Ober n.37 1edersTentichland, 269
| pon ven bertbhmtetten Staoten im Herjog!
g | thnm Schlefien.  Ift mits, Thoren und2,
m/ | Dforten; mit boppeltenSiausen unbGrdben/
d¢ + dochnidyt um und um/verfeben, Der Thumy
w | ¢infchones Sebdurift A, 1120. geftifftet wore
" | ben. Hat nodh eine Pfar-Kirche und 3. KIs

- fier.Das Sablog ligt an der Hder/fo vor Jeie
¢ | tendieHersogen diefed Ores befeffen. Hat U,
b+ 1395. und 1463, vonder Peftound U. 1401,
it 1406.1420.1442,1445.1515.1517,. 1623,
ny | 1631.00m Feuer / und A 1632, 33, 34. 42,
ab | bom Krieg arofied Unghick ausgeftanden,
dy | Klein Blogau ift ein Stadtlein im Hews
e | jogtbumn Opeln / swifchen ilch und Cofel.
eer | 2Bard Un. 1627, pon den Sachich: Weymas
it | tifchen erobert,

| Gnadenberg.

| (5 ¥Eadenberg / foll vor Jeiten Eichelbers
o8 | webeifen babens ligt eine balbe Meile von
oft | der Nikrndergifihen Univerfitdt Weorff, Ifft
ig | or 3:iten ein beciibmted Kloffer des Drdend

St Brigitta gewefen / allda Ménche und.

| Nonnen gervobuet; und ibre abfonderliche
‘er | Daufer gebabe baben, Gebdrt jurObern.

'e: :. %falﬁé
(sz st l@gabu;ibal. <
+£a0eneDAl 1 ein Adelich Sungfeauens
Slofter in der @r&ffd}aﬁt maﬂfag.
| oae.
(AT Goar ifi die Haupt » Stadt der un
| oor vt Graffhafit Cagenclenbogen am:
i ﬁbem / allwo anf cinem Boben Verg dag
ae | Shlog Kbeinfels liget / weldyed Sraf Diess
|

¥ |
en ’
Wy

bers




300  Dergetvene Neis-Befert

bere der Ldiefes Namens su Cakenclenbogen |

aus dem Klofier Mattenburg Aano 1245,
abu remem Sdleg und Veftung gemacht
a ]
Gogrsbaufen,

@Qﬁrgbau[en 1 ligt gegen itgemeldtem

»Goar uberauch am Ufer des RNiyeind,
Uber diefem Stabdtlein ligt auch auf einem
boben [elfen cin Shlof/ die €as oder New
Casenelenbogen/ fo AUn, 1393, erbauet wou

ven,
@5@:!: ligt imClevifchen/an demSlufNeesd
fame einem Cafiells wurde Un. 1599, von
den Spanniecn/und A. 1614, und 1625, o
den Staatifihen eingenommen.
_ Gosheim,
(3O dsbeim it cine Stadt im Eraichadn/
fo Eherfteinifch aber Lurtenbergifch fes
ben / ligt andertbald Stunden von BPretta,
Wnno 1689. wurdediefer Ort den 2, Aug

Ded IMorgens givifchen 6, und 7. Ubren Hon |

ben Frangofea attaquiret / an allen Dreen
angeftecEet/und in die Ufchen geleget demBes
viche nach / waren cinige Kranfe undinden
DBochen gelegne Nindbetterinen in.dememe

¢ geblieben,
Godesberg. .
®desberg ift ein Chur ¢ SSnifched
Schlog/anf einem bobhen Berg / und cine

Karbeu, oFcé

'|

R . e

J

o

C

: - fe
IMeil AWBeegs von Vonn gelegen 7 allpodet |

Codnifde Cee-Bifdof Untoniugd s ein gebos’ |
ner Graf von Schauenburg/Auno 1 5&3 ges

in

3
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duech®ber-u. Llicder-Teutfchbland. 301

@Goree.
Seee ift ein Hodandifhes Stadtlein in
einee Snfel GBeftalt + bat ehedeffen der
Sdrffabreen und Handlungen balber treffs
lich flogicets
Goces,

@(Des iff ein luftig und jierlich-erbanetes
Stadtlein in der Snfel 3updbever-Lands
fo mit fiattlichen Frepbeiten verfeben,
| Goldap.
®ldap ift ein Stadtlein in Sudaen/ am
Slug Goldorps und auf dem Ungerburgi
fchenBoben gelegen 7 aber in dbasd Jufterburs
gifthe Ume gebSrig, S An, 1564, ju bauen
angefangen fyorden,
~_Goloberg,
@@Ibbqrg ift eine im Lignikifchen Hergogs
thum in Schlefien gelegne Stadt an der

. Kagbach 7 allwo ¢in gefundesd Serften:Biee

gebrauetwird, Un. 14277, haben die Hufjis
ten bier graufam barbarifch achaufet. Am,
1554, 75%6, unbd 1613, entfiunden gefdbrs
lihe Feuers-Brunften. SRufie Un. 1640,
tine Shivedifthe Befakung einnebmen.
Cin anders Goloberg ligt im Mecklens

burgifden. :
Goldingen.

Oldingen ift ein Stddtlein und {hénes

Sdhlog bey demFlugWetasauf derStiaf:
fen von Kdaigsberg ausd Preufien nach Riga
in Eiefland / bem Herpog in Ehucland / iff voe
eiten eine Hanfeer Stadt getelen,

N7  Gob




e
e h‘t

A | o2 Der getrene Reis:Gefers
AL . ~ Golnow.
il 'Jl J @@lmw ift eine ﬁﬁrﬁ!im:mommerifdu;
Stadt/ An, 1190, vor Bogiglao 11, mit -
- TMauren ymacben worden / bat fehdne Privi
- legien inJagten/ Wdldern, Waffern und S|
. Fheceves Nilda iff cineProbitey tber 9.Pfavs,
| ten, Hat Ra,1529.154 LIs93, undU.1621.)
it ! unfchagbaren Feuer:Schaden erlitten. Ane]
A4 4| !
f

1625, fturben 1500, SNeafchen an der Peft,
Anao 1635, ¢roberten die CSebweden dicfe :

Stadt. , :
_  Gommern, y
& O mmecn ift ein Cour-Sadfifhes s sum
Burggraftbum DMagdeburg aeboriges |
Stadtleinund Schiog / allrwo An, 1632, am |
afg. drey Konig- Tage bie Pappenbeimifche:
bel gebaufet baben, |
: Goppingen. . .
@SSppmgen ift eine Fleine Schwdbifde |
g Stadt s hat ein [hdnes Fiir ftliches urs |
i tenbergifches Sdblof / an weldhem ein beralfs]
gt - eher fchdaer Garten 3.item s1oep Haubt-Thoe. |
il | sadem Dfdrelein/cine RKirehe innd cineatif |
fetbalb der Stadt. E4ift auch vor der Stade
der beribmee Sauerbrunn / und dabep ein |
soolerbastetes BadvrHaus, Und gibt ¢s ded &
| | Sommers viel Feutes welche fich deffelben g p.
brauchen. Diefer Ort twourde An. 1688. 600
il | DenFrangofen in Vefis genommen. A, 168G, |
i | ' abermicder verlaffen. g
! Gorcum, : ;
3 Qreum iff eine Stadt drep Weilen von |
Sconboven in Holland / wegen bz;‘«::: ;

]
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durch Oberss. ST iederTeutfdhland, 303
quemlichfeit begHafens oderPorts ju. Kaule
mannichafft dienlich 5 ift Bolkreich und wol
begiitert/ hat cin fchdnes Schlo§ / und ban
man vom bdyften KirdyShurn bep beiterern
AWetter 20. Stddte hberum feben. Die Krans
jofen baben An, 1672, dicfem Ort nithis ans
baben fonnen / ob fi¢ gleich Lift und Setvalt
gebrauchet. '

Gorling.

3octiny ifi eine Stavt 1 Ober:Laufnit an
Oer Jeeu/ und siwar allba die vornebmfie

ven Sobieslac Un, €hr, 1131, crbaser. An,
| 1234, bat Iarggrof Dtto ju Brandenburg

. Cadfdbaffterveichet, %n.1454.

' | bas Klofter allbier geftifftet. Un.

1423, Den
8. Matt wurde der erffe Stein ju St. Peterss
Rivchegeleget / weldher Bau Aa. 1497. feing
ift St. Nics
tag: Kirche fu bauen angefarqen worden,
Ana1477, wurdedie Kirche g St. Peter und
Paul eingervenbet/und Yn.1458.ben 7. Maii
bag Funbdament der Frauen-Rirche acleger.
AUn.2508. hat man die Kirche s St. Uneeny

| und An. 1511 ben Rahthausd Thurn ange:

|
|
|
i

|
|

i

]

| BAD 164 1. von den Sdchiifchen evobert, . PR
| @oes 4 11

fangen jubguen. Nuffechalb der Stadt ik

| Pag Grab Ehrifti/ fodem su Serufalen gieich

feon folle / welches An. 1480, erbauet wors
beir.  Hatte . 1456. 1525, 1537, grofic
Seuers - Brunften, NUn. 1508, und 1632,
bat die Peft graufam allbicr graffivet. STur
D¢ 163 1, pon den Kdiferifchen, und bernach
ben Wepmarifchen. Yn.1633. vom $Hergog
Yon Friedland,1639.00nden Schiwedifchens




~ toled in bie Obere und Untere Stadt gethelr

Saged eine flattlihe Vefiung/ Sriedenften

204 Der getvete Reis-Gefert
Gors, -!

@561:; ift die Haupt Stadt der gefilrfeten |
& -affchafft G / ligt in Friaul 7 ud |

let. Diellnterciff grof zaber niche verfechlof
fen/ inelcher u ebit bem efuiter-Eollegio/
dem Srancifaner-und Capuciner-Kiofferund
dem Teutfchen Hanfe / auch andere {hdne |
Haufer fiad, Die obere Stabdt tyird die B
ftung geaannt / und mit ftarker Wacht tool

perfehen.
Goat.

@@ar iff ein Marft FlecFen an der Wedyt |-
in Dber Sfelzeine Meil-AWeeas von Dies

penbeim gelegen.
Gofilace.

Oflar ift cine Reichs-Stadt / am Haty

in Sachfen gelegen, Kaifer Heinricug L, |
Bat fic 11 bauen angefangen/und die Kaifere,
Heinricud IL und I jur Recdhten Stadt go
madhet , und haben fich die alten Katferefehr |~
ofit allbicr aufgebalbten ; iff folgends inden §
Hanfeatifhen Dund gefommen., CEhatall
ba cine Konisliche Burg und etlidye geiftlu 3
che Collegia. TRurde An, 1631, von HEr0S
SRilhelm von Sachfens Weinmar erobett,
Hat cin febe reiches Bergs Werk qufbem
NRanmelsberg.

| Gotha/

@30tba ift cine Bpiringifche Edefilih |
Séachfifde Refidens Stadt/ hat beutiges

genannt / die befiehet von 4.%0[1%8'{::; |
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| _dteth @beran.YliedersTeutfbland, 308
 und tigt auf cinem Felfen, Die Shiof Kirs
; ?173 / oger pracitige Balaft / der {chdne Saal
findallda Sehens ourdig, Die Stadt prans
get mit einer fchSnen PfarsKircdhen uud ivol
angeridsteten Schule, Dag vor Jeiten allda
' befindliche Sdlok Grimmenfiein tourde
‘Yn, 1567 F;;rdvﬁ-?ermg Angufien / Chure
e 8 e ¢ } EI e b
| 5u¥ﬁ 2450 Gothaw,
-@Q}tbam iff ein Klofier, St. Benedicti QB-
NLoen, fo Un. 1044, von Bertholdo/Srafen
30 Henneberg/ gefiifftet wordben,
: Gottingen.
{'@sttingen ift tie Hanpt:Etabt peﬁ Kiirs
= fenthams Brawnfdeig » Géttivgens
ligt an cinem febr frudbtbaren Dt/ 0t Leinae
Etcom flieffes dacdurdh), Sollevon den Sos
then ibren Anfang und Namen beFommen
baben. WurdeUn.1310. un ein meekliched
eroeitert.  Die Hanpt-Kicd) it ju St Yo
bonn / bie ubrigen find n St Miban/
— Se-Rieolaus / und guunfer licken Srauen,
ibat aud) eine feine Schule.
g . Gottorff.
(AQetorff ift bas fiirnebmfte Schlof / und
1o ber eigentliche Sif der Herjogen von
- Dolftein anbder Schien / nabe bey der alten
Stadt Schlefitvig,  Turde Yn. 1596, von
Dersog Udolffen von Holffein s mit Graben
cfteen und Wdllen fattlich beveffiaet,
Ren Thurn bat Hergog Adolf von Sehleg
Wig/ fo An. 1459, geftorben / exbauer,

'- Gotss

W




go6  Der getreue Reis:Gefere
@mt?e.. | =
Ottfchee ift ein Stadtiein im Crain /im

die Windifche TRarkt genennet wird.

|

Gottfcheer: Landlein / fo bon andern anch |
i

Gotwidh,
@&widy iff ¢in Klofter 7 nicht tweit Hon |
SRautern/ gegen Steyriu/ wird indge
mein Ketrwein geaennet / ift dasd andere von |
den brep reichiten Kisftern in UntereDefiets |

reich ; ligt { br boc/ und ift veft s die Mnche |

find Auguftiner, -
. Goude, |

@d}uoe ift eine Stadt in Holland/ 3, odes
4. Meilen von Lepden 7 ander Sfel / wek
cher Steom die Stadt in 2. Theil abgethete
let/ ifi Boltsreich / uud anaiterhand Sade
gefeguet, Cine vortreffliche Kivcheligt mits
ten inder Stadt,  Anf dem fhouen grofien

~ SRarkt ift basd Natb-Haus ju fehen. €4 gibt
fcbdne Gebau inder Stadt / und cine jufiige
Slocken-Harmonie / ein Waifens und Juchtr,

Hausd / umd wicd ein herslic) Bier allhrer gos
fotten. An.1672, u Endeded Monats Junit

abet noch bep Seiten geftiliet worden.
Goselife.

@G?;elife ift ein gar groffes Dorff/ faft fe

Sdlog/in Braband /3, Weilen von Ruwvele
gelegen,
Grabenober Grabenfiadt.
(@ Kaben ligt im untecn Elfafi / eine SReile
pon Stragburg an der I/ mc&-djer%gfﬁ

Cacen |

—

[._-—--—-ﬂ

_entftunde bier cine gefdbrliche Anfrubr / (o

|
|
i

[ |

i
e Stddtlein / famt einem anfehnlichen ‘
|

4
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| onreh Oberm. YTicderTentfibland. 307
ITiefer Dt gebdret, und ¢in Ume und Brudks
R0ll hat. :

Jtinem TBall und Bolwerked / auch
Thoren verfeben. Das Schlof/ fo boch auf
{tinem Berge liget/wird faft vor unuberwind.
lich gebalten. Synder Stadt iff in der Burg

7 Ftbe fchdne Bibliothee und Kunfi-Kammer su

4 ﬂh.a.s.._i
1 €in anderd Grag / Konigin: Grag ge

Gradifdy, _

@Jﬁs'iairdy ober Gradifco ift eine Deflers
reichifche Beftung inFriaul/ fame einem

gerittgen 6!&1?'51':1 mit cinem fiattlichen

e1as g perjeden,

Beug_f}cm Gvafentbal,

@3 Rafentbal it cine Stadt am Ende ded
Shiringer- 2Waldes gelegen ¢ 2. SAeilen

Abon Salfeld,

Grifg.

' @Réq ift die Haupt:Stadt ded Herjogys

thumsStener/an derducy:ift nicht g0f/

1ober fonft fchon und twol ecbauet / bataudh

fthone BVor:Stabte/ ift auch siemiich veft/mit
ftarfen

tannt / ligt in BsSbmen an der Elbe / purde
Yano 1423, von den Huffiten  Un. 1621,
bon-den Bayerifchen 7 AUn. 1639, von den

1Echroeden s An, 1640, Hon den Kaiferlichen
ftobere.

Jn ber Geaend Bubmeiff iff ein anber
Otadtlein Grans / fo indgemein Gratyen ge:
nenmet witd / bat ein feines Schlog, -

. . Gragingen, ;
@Kag:ngen iff cinSBictenbergifch Stdde.

kin 44
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ITiefer Dt gebdret, und ¢in Ume und Brudks
R0ll hat. :

Jtinem TBall und Bolwerked / auch
Thoren verfeben. Das Schlof/ fo boch auf
{tinem Berge liget/wird faft vor unuberwind.
lich gebalten. Synder Stadt iff in der Burg

7 Ftbe fchdne Bibliothee und Kunfi-Kammer su

4 ﬂh.a.s.._i
1 €in anderd Grag / Konigin: Grag ge

Gradifdy, _

@Jﬁs'iairdy ober Gradifco ift eine Deflers
reichifche Beftung inFriaul/ fame einem

gerittgen 6!&1?'51':1 mit cinem fiattlichen

e1as g perjeden,

Beug_f}cm Gvafentbal,

@3 Rafentbal it cine Stadt am Ende ded
Shiringer- 2Waldes gelegen ¢ 2. SAeilen

Abon Salfeld,

Grifg.

' @Réq ift die Haupt:Stadt ded Herjogys

thumsStener/an derducy:ift nicht g0f/

1ober fonft fchon und twol ecbauet / bataudh

fthone BVor:Stabte/ ift auch siemiich veft/mit
ftarfen

tannt / ligt in BsSbmen an der Elbe / purde
Yano 1423, von den Huffiten  Un. 1621,
bon-den Bayerifchen 7 AUn. 1639, von den

1Echroeden s An, 1640, Hon den Kaiferlichen
ftobere.

Jn ber Geaend Bubmeiff iff ein anber
Otadtlein Grans / fo indgemein Gratyen ge:
nenmet witd / bat ein feines Schlog, -

. . Gragingen, ;
@Kag:ngen iff cinSBictenbergifch Stdde.

kin 44




808 Dergetrene XeisGefery
{,‘-‘,}’g‘e‘;’m Rich / pwoifchen Ehlingen und T
mgene. y. |

. . Gravelingen, |
@3avelmgen if eine veffe und wolow
~foabrte Stadt / {oeinen guten Port hay
inFlandernzan demFlugAUa. Wurde .1 644,
von den Frangofen/ An. 1652, von den Syu
niern erobert. Kaifer €arl bat Yn.1528.¢n
vefies Caftell allbicr erbanen laffen. :
e Gramsbergen.
@qusbepgep ligt 2, Srunden von Ew

perden / iff ein veftes Hausd/ uad rwurde
n, 1672, im INajen von den Milnfierifchty

erobert, |

Granges, 1eb

(33 Ranges ift cine fondecliche Herafhaft]
X famt einem Sagiof 2 dabey ein Klecken
liat swifchen Lille wnd Paffavant in det Grofs
fchafft Burgund:ift aber dem Haus Wiis tew
berg/sut Grafichafit Miimpelgave gebsvig,
Granfee. ;

@Rﬂnl’ee ift eineStadt undSchlof daring
por Jeiten die Srafen von SranfeHof |
gebalten baben s bat aud) ein Bavfuffer Klo

fier/ am Neuenburger-See unterbald Doew |

don gelegen / alitwo Herjog Caxl von Jul ]

gund AUn. 1476, von den Eidgenofien cine g |

waltige Schlappe befommen.
Granwill, -

@Xanwill obetGrandroyler iff ein feined
Stdavticin/eine haibe Meile von Dateew
vied im Eifgow / bat ein Udelich Ganerd
fhafft der Eolenvon Landau. B

bery
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{fen

St

fd)e:
¢ge
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fon
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Gransoro,

| @ Zansow ift ein Stavtlein oder Martts

Jlect in der Uckermarkt / nabend Prengs
lato/ toelched An, 1468, Herjog Wratislaff
und feine Pommern verheeret haben.

} Graudeny, -
@Rauben; ift ein feines Stadtlein an dee
SReiffel 7 im ColmifHen Lande/ und dem
fdnig in Poblen geborig. _
Gerave.
@,ﬁave ift cine Stadt und treffliche Ve
ftung an der Maad/jadie Haupt-Stadt

L

et Srafichafft Cunck 7 bat ein Collegiats
OtifftundKirche juSt.Clifabeth. DieStade
}geb:ﬁrt bem Priagen gon Oranien. Die Biire
‘get find mit groffen Frepbheiten begabet s und
faft allentbalben Soll-frens in Brabant, Gele
beents Seeland 7 SrieBland /. Die Stade
urde An, 1672, im Julio vou den Franjos
et 7 und Un. 1674, tm December oon dew
Otaatifchen erobert,
~ GBravenmachern,

d) oderIark / ift cin Lupenburgis
{[thes Staotlein / dber die Maffen luftia aes
legen/ und mit vielen Bergen umgeben, Die
Aoofel laufft dardurch. S5t Un. 1552, von

I Naragrafilibrechten vonBrandenburg febe

{ibel sugerichtet morden. Wurde An, 1645

ton den Frangofen erobert,
: Grgvenat,
Ravenau iff cineNider-BajerifheStade
am Sagwafier/ unter der @traubtgcgg;.
4]

,@mmadaem [ gleidhfam ded Grafes
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fthen Jicgierung / und in das Fand Sl
Deenfiein gehorig.

Gravened.

gxamnect ift ein©chlog in Unter Oeftep

reidy nabend Crembs gelegen / fo voud
Ulridben Srepberen von Gabeneag den Nu
men befommen.

Gravenbaag. Sudesrang,
Gravenwerd.

@Ravenweco ligt 3o Weilen unke

Erembds/ nabend der Donay / und dem
&hlof GBraveneag,cin INackes den die Hune
geen U,1620.in denBrand geftectet, A, 1645
betamen diefen Ore die Schroedifchen, - .o
: Gravefand,
@Xauefaub ift vor Seiten cine feine it

maue: £ und der Grafen vonHolland R
fidbeng-Stadt gervefen / it aber ein Horneme ]
Slecken/ 2. Meilen von Delft und dem Haog

Der getrene Reis-Gefert

2
®re
St(
Hel

&
Wa

163
drit

i3]

anf
Lex
bon
gad
Bre
bao.

gelegen. an machet allpier fFattlicke KA/
und tedat der Boden den beften Waien, Hut |
einen febr boben Shurn / von twelchem man
foeit feben Ean,
Geay 2
Ray ift cine aus den fiirnem{ten Stadtet
in der Graffchafft Burgundsan der Savv
negar lufiig gelegen / bat an Saffen / Brug
nen / {chinen Kirchen und andern / fo wal 86
fentlichen ald Privat-Gebauen feinen Maw
%el. Wurde Un. 1674. im Iartio vondel
rangofen erobert. -
- Grebenan.

@Z

RNa
en
i

Soi
alle$
e

(@) ebenanif sin Ruever-Defffihed ander
_ Grew

g
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Grengen deffelben Juicfientbums gelegnes
Stadtlein s bey dem Adelichen vefien Schlo

Hergberg. -
Girebenftein.
Rebenftein ift cine NiedersHeffifches jtve
Meilen von Caffel gelegne Stadt am
Wafier Cffes hat cin Shlof und Ame/fo Un,
1636. im Feuer aufgegangen / tund Faumbder .
dritte Theil der Gebauen fiehen geblicben,
Greene,
(B Reene ift ein vornebmed Fiefil. Brawns
fehieig. Wolffenbiittelifches Ame-Hauss
fnfern von Eeinfiront / auf cinem luftigen
Zerg und barten Felfea / tourde Un. 1553,
bom Grafen von Mansfeld gefchleiffet ¢ bec
tach aber von Heinrvichenw dem Sungern ju
Draugafchioeig wieder erbanef, Nicht weit
bavon find o anfebuliche Glag-Hiitten.
Giceffentbal.
@Reffentbal‘obtr. tiacientbal iff cin Klos
= fier undPriovat/ nabe bey Hagenau in
Clfag gelegen. ;
' o Greiffenberg. '
(@5 Reiffenbeeg if cine Ficftlich-Pommeris
fche Stadt/oon Baraime [.An. 1262, mit
Aauren perfehens bat eine Probitey / darins
ften fich 18. Pfarven befinden 7 unter fich.
Ddle drep Sabrmdrkte / alé Donnerftags
fach) Snoocavit 7 auf Himmelfabrt 7 und

|

Conntags nach Galli, Wuch Biel:SNEckees
tl:IMitemochen nachSsnvocavit/big Offerns

bet

rew;—

ey Tage vor Himmelfabre/ und auf Lase
matii / fo auf Egitii Tage verlegetift,

Cin-
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212 Dee getvene ReisGefert - |
Ein anders Greiffenberg in Schlefienifl] . !
ein Stddtlein im Jaurifchen Ftirffenchum| Bie
an der Dueif, Ao An. 1603, am Pfingh| B4
Dienftag Adbends ein Feuer ausfame 7 wov
durdy innerbald 2. Stunden dad ganit):
Stdotlein in die Ufchen geleget rourde, (¥
: Geeiffenbagen. i R

@3 Keiffenbagen ift cin Furfl, Pommet £l
fche Stade und Oderpag / fo Un. 1262 |
gur Stadt wordens ndbret fich teefflich: ward | {3
An. 1468. vom Chur:Fiivften von Brandetw |
burg belagert/aber nid)t eingenommen. U
1630, nabmen die Kdiferlichen: dizfen Ort |33
At ibrem Wortheil ein, An, 1532, vourbedd| .=
ganse Stadt mit der Kirchen / Schulewd |-
Sabts Daus eingedfhert. HAlE 3. Nk Dot
Donnerfiags nach Snovocavit / Sonntagd @

Srinitatid / und auf Simonis Judd,
_ Greiffenfiein, - (R
AReiffenfein ift ein Shlof / niche weit1. §
vom Siadtlein Greiffenberg in @_@lﬁil@'
fien / liegt auf cinem barten Felfen / auft b
teit von dem Waffer Dueif / weichedl le=
1645, ber Shwedifthe Seneral Torftew 6;
©olyn erobert, i3 E
Ein anders Greiffenftein iff ¢in vornehm 03
anfebnlich Berg-Haus / denen O, Grafenih}
Solms juftandig. (Bt
Greuffen, ;

(3R euffen ift cin Stavelein in Thiicinget! |
uad gehdrt denen @d}maraburgtfdwﬂﬁq
mffr

Grafen s/ ligt 4. Meilenvon Exffuct, Aty
1642. im April famen die Croaren ubel&ﬁi@m
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bu| Bier an / und wurden voh den Ceffurtern epe
nglb| Barmlich caputiet.
ot Greey, SudieBroy.
ange | e (E“?"g R
| Keyn ift ¢in Stadtlein und Schlo§ an
| >"ber Donan und cinem Waffer / dad vons

1t | Sluverio Sluna genentet toird,
4N e & _I.Egaefmom.
aed [ (R Kiefmone ift cin Caftell /fo Un. 1479, in
b | der Franzofen-Geralt gefommen,
ol AR Rices ift cin tdbeleinund Schlog |

it ters Ut etn Stadticinund © /liat
e?m 4@5@9 groffec. Meil-Weeas .ob m,buﬂg
gup | i Riichtland / gegen dem TWallifer Land, in

o/
agé
|

weif 1

deth Satoerthal.
-@r fE&Eirfbt

'@Kfesfitcb ift ¢in aus cinem IMarEfecken

echobetes Stadtlein in ObereDefterreich,
Griet.

e ]Qj?&iet it ein Seddtlein am Nhein 7 niche

B
(HRiethanfen ife etn Stavtlein unterbalb

Fety

b
iFLY

re! |
Hen |

%1
all
1)

weit von Jiees/ tm Herrogtbum Cleye,
. Brietbaufen,

am Xbein 7 welches di
1636, erobert, ches die Holldnder Yn,
Griffenfee,

@Rifﬁzqfee ligt eine gute Gd)intitser»‘ii)?eil

von Jurch/bat cin anfebuliches
Grimberg, e AL,

G Rimbergift ein Schlof/ fame sugebiri

act freper Hersichaffe / und einer Ak
Ydmonftratener Drdens/ diefes S?aﬁerlleﬁ?
e Denrfchafft bat einen grgfeu Beruffund

weis
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314" - ber gle':tj:e'ue Reis Gefere
woeite8 Seviet/ darinn viel Defier uno vor

bon Parma diefen Ort eingenofimen. - .-

nehme Pfavcen ligen: An, 1984, bat Hergig

. Grimmg.

(HXimma, ift cinein Meiffen an der Gy)
~daaufeinem gutenBodengelegneStarfs ,:-
bat ein Ume und Superintendeny / fame o
nem Seblof, HUlbier ift bie dritte ovon Shurl
Surf m?pq%{sgn-m@_atbftn Un. 1550, gu!
frifftete Eandfchul. Die Stade hat i, 1400 !
1429400 1573, dburd) Seuer und Caffr!
bie) epliggen, ~ “ e SR ST Y
(B3 Ximmen iFeine alte Porierifehe Stany| -
“=puede . 1190, mit etner Mauer 'mﬂ!; -.
aeben.  Oet Synodus diefed Ores béﬂtbet} i

n 19, Bfarren -/ pater Sem Sdhmwerinjfchen
Diftant, Halt drey Mkt auf Mifericors
biag/ Sonntags Marid Himmelfabre s und)
auf den Tag Elifabeth turde Yn, 1350,
vom Hergogen von Mechlenburg 7 und daat
toieder ooii Pommern / Hernad) oon i -
Rickelnzur Werle / undabermals Yu.s354-
pon dea Pommerifchen Fiirffen erobert,
-~ Grammenfiein, Sudye Gotbg. J
. Grimpnig, - e 8
@Xémnfq ift ¢in Churfurfil, Brandenbusi| -
gifthes Shlog und Faat - Haus-in dev
WMurtelmart / bey einemgroffen TWalbe a
den LFermdrFifchén Grengen gelegen. |
Cift auch einGyininig amEade ber&ﬂ?ﬂ;
telmart/ napend Malegung und Ratenaw!
nihe weit von der Havel gelegens @yipg;
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e Gripswald, e
,@ﬁipswala pder Greiffswalde iff eine
alte Stadt im Dersogthum Wolgaft in
Dommern.  Hat drey Prar-Kirchen / 1wey
Ridfters auch fonft viel Eandgiiter und fratte
liche Privilegien.Die Ycademie if Un.1450,
den 18, Oetod, von Herjog Weatislaf 1X,
4n Pommern gefiifftct worden. Yo, 1673,
Jourde ditfe Stadt von dem Shue: T fien
pon Brandendurg erobert/ gber im Jticdens
Sluf wicder abgetretten, -
gt Broningen,

Raeningen ift die Haupt-Stadé desd Lane

. 0e8/ foponiht dea Na

men bat/ luffigy

dndchtig 7 veft / Bnd unter
gréfte 7 ligt
Stadt laufft / bat 3.

YO By € WA py

am Slug Aba / der dbucch bie
Lhote / etiiche fhd

ben Sriefifchen die

1 ne und groffe Vorfia

Ote / luftige Gdctiny

Haug

SRRl £ © ¥

fauffen findet.
o8 2, Dfaceen.

a3
L=

SUThHe + H
{ It Beldgert,

gmmtfbaué’
fing Meile wbey

g APT (8 1V OAAr G4

drefiliche Gebdu 7 gecade / breite und. fhds
Haufer / pvecn greffe
ben / darauf dag
bebet / ber feined gle
=und da m

Datx

| ne@iqﬁen_/ ffateli
1 0lase / fonderlich

ben 28, Nugufti angeri
ausg ift

Kobnoeiff ei

e

2

Diebob

/ aneéinem

ber Stadt Dameln erbanets
D3 |

an taglich alfetlen ju
Kicchen/ und dbarun:
e Edhul ift _
et worden, g
: | ool angerichtet,
lin, 1672, vom Bifchof ven

Gieobnde, Al
nuriilich-Calenberqildhed 1§41 ,.

, Siabts
ihen wenig bas

iﬂ%ﬂolﬁ I4t s

tef. - Wurte
Runfier vergehe

garluftigen Orex
19




- 16 Der getreue Reis-Gefert

fo mit allem/ was ju guter Haushaliung bes
quem und ndthig / verfeben iff,
== i 7 (Brolls

'Q;Roll ift eine hersliche wolerbauete Bo
= ftung in der Sraffchafft Ititphen 7 vourde
An. 1597. ven Graf Woritten von Naffew
2n, 1606. von den Spanniecn / An, 1623,
pon PriagFriderich Henrichen von Oranien!
'u;tb tan. 1672, von bden IMunfierifchen o
‘obert. .

it -

'*-c.f.,,'b-‘

T T2 2209 N M e~

~ GBrofon.
@ Rofon ift ein Burqundifcher Fleck/fo o
gen feiner SalyBrunnen berfibmeif,
_ Grothan. >
Gy Rottav iftbieHaupt Stade deg Frirflew |
tbums / fo von ibr ben Namen bat I |

Boden gelegen / nicht grof / bat eine aroffe
Pfarss Kirche / Bifchofd: Hof / Ratly:-Haud/
and cinen weiten Plag oder Ring. AN. 1490

Schaden. Wurde Un, 1445. von Heridh
SBilbelmen von Sroppau/und 1/537.900 den

* den Schivedifch Sorftenfobnifchen erobert.

Slefien / auf ecinem guten und flachen |

und 1549. litte die Stadt groffen Feuww |

Sadfifh-Shwedifchen / undAn, 1642, 008 |

D A Gl el dad . e ik

Grubenbagen. .
Rubenbagen ift ein uralfedveftes Jery.
O Sehiof und Haus/ wosoon dag Fifiew
thum den Namen bat.
- Geanberd. :
@Xﬁnbe:g ift cine Scblefifche Stabt im
Glogauifchen Facftenthum 7 An, 1320,

- pon den Teutfchen ecbauct / ligt feb:'lufi{g
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_Borch®berar{T1eder:Tentfdbland, 31+
tn emem Lhal /7 allwo die Eintoobner fein
TWullen-Lud) machen / alfo dag Yr, 16';7,
uber §oo. Tuchmacher allda gewobnet ba-
ben, 2Burbe An. 1582, und 1627. durd cis
ne Feuers-Brunit mebrentheils in die Ufche

gelegets und v, 1642, vor den
erobert. SR

(952?‘ : _(grfinebergu

_ uneberg ift ein Schleg in Thilringen/
o An. 1185. bom Landgraf udtviaen :
Lhucingen erbaust morbm% aﬁubmlgm tl.’t
ey ?tf’iningem
uningen 11 eine Bifdhofliche Halber
" ftadtifhe Refidenss Stadt an be?%c!e /
mit etnem fchonen urd wolerbaucten Schlog
%gtaret Hat cine vortreffiich 5 (ehdne
tirdhe. . €in groffes Wein:Fof wird allbier
g}gmce!’eg; fo £61. Fuber und 16, Riertels
nerezlngaié ;wbaﬂ lare §of wiegt 63 6, Corte
I : ; - %
Betbaben fund / foll 6oco. Shaler gebos
—anderg Griningen, Stédtlein us
Sahio = oruningen, Delein und
feiﬂ%e’ﬁ ligt im Ruirichasi ; bep dem BSrif;

Grinflag
RS - e
fer%nﬁfgfz r:ff an fdydaes Stddtlein ; ut

g¢n / auf einem an Mo
u%rﬁffefgd’ !%“F‘gﬂ Boben ae?egm : g‘?f?
ren Bon Ieiningen suftdndia
Mrdh) K ciegdiveden fehr dc1iot8 /. und
1 feBr vertogifte
Gtismbery, ftet worden,
Defs

?::gaite StadtinDkbey.
~wetterau / und aufeinem
L 3 Diigels:

{1/ 8egen der
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 Srund qus. Jn. ¥389, nnd 1536, littefic

318 Der gesvene Reio/Gefere
$Higel 7 gar lufiig gelegen / foll den Nomen

vom griinen Berg baben, Hat unterfchicdene |
Heuers:- Bruafien / alé Un, ¥370.umd ¥3¢0: |

griicien, |
Gfbwend, : |
@6@&9’&& Schiof und Hersfchafit 7 nar |
hend der Ssads Stepr £ in Ober-Diftery |

il Guben, ey
@jubenr ift eiite Nieder:-Laufniifdie ander

Reif / 5. Meilen vou Croffen gelegne |
€tadt/gebietdem Chur-Furfien su Sachfed |

erblich gu. 2 ¥
5 Gudénsbéra,

“9mt in Niedere Deffen 7 nicht tweit vor
Rivchberg gelegen, Brannfe Un, 1312, YOR_|

$vichsr grofien %:a&%bse_a)aggm

ubr, =t
b iff eineSchlefifdge im 5;¢rgagtbﬁ1? |
CAGrofi Glogan/ 4.Meilen von der Haubp
Etadt Glogau/ an den Polnifchen Srengen/ i
auf ciner HSbe gelegne Stadt / hat cimen
feudytbaren Boden.  Litté An. 1457, und
1 478, durdy Fener groffen Schaden, TBurbe |
9. 1642, von ben Kaiferifchen / nnd bald
parauf von den Schivedifdhen eroberts

. Guillgume de Vgulore, |
@ﬁﬂla‘um‘e deXsuldre list in Burgnd/

und fonsde Jim. 1477, 9o ben Sranofen

e e
i

grobsrt: o
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durch Bber-u, Wieder: Tentfebland, 319
& ift bi qu’?%!d’éi bt bed Herson

Gldy ift_bie Daubt, Stabdt pes Herson,

. :gg’m'ﬁﬁ@,ﬁ!ﬂ) an dem RubrSlugbat ein

febr veffed und mweites Schlog/ mit dicken
Rauven und ffavken Waffecardben, Wurbde
Un. 1610, von den Staatifchen/und Y. 16 22,
pon ben Spanniern erobert, Y1660, aber
pen 15. Merzen dem Furfien von Neuburg
ubergeben. -

, . : : @&I‘}'Oﬁ,, Wi .
l @m;aw ift. ein Pommerifches Stddtleins
by 41D Dabey auc ¢in Firflich Hausd und
ﬂmh SR A 27
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Srepberen/ jugebdret,

Gunsenbaufen,
@Hn;eabanﬁn ift ein feine8 Branbenbur:
gifches Stazthin. SollUn, 1368, durdh
ben Durggrafen um 22000, Pfund Heller
Lon kheimen von Seckendorff fepn eckqufe

Gurk,

@y Urtift i fhdnerSRacksfecken iR Grnd:
ten famt cinem Klofter / alliwe dep Dony

. Gotftate, .
@Utﬁ'att ift ein Preuff fehed Stat tlein im

; Probft ve8 Biftums Gurk wobnet,

Lande zu Glottan / wurde An, 1325, ¢re
bauet. giit an be: Alle; tourde U, 1414,

| m Preufiifchen Krieg von den Poblen ¢inges

f

|

l

| mommen,
| v Gys,

| @ Rsift ein Burgunvifhes Stddtiein é an
- taem 2dfferlein/fo beySray in die

|

|

i 4 55

1 ~Eamwddhit vortrefflider Wein in
dicfer Segend, -

A, Asg oler Gravenbaag ift ein
st orEebmer berfibmeer Ortin
\ W DoBandvelder, 0b er wolrus
E J Hei offne: Slecken, (o iff epdody
Wgvegen feiner & dffe/ damit ep
N alle D: ffer in €uropa tibers
Bad e Buftbarteis halber Bies
D 5 ken

ao: -

i e i {




	Gadebusch.
	Seite 281

	Gaesbeck.
	Seite 281

	S. Gallen.
	Seite 281
	Seite 282

	Gallneukirchen.
	Seite 282

	Gamersdorff.
	Seite 282

	Gandersheim.
	Seite 282

	Garden.
	Seite 282

	Gardensee.
	Seite 283

	Gardleben.
	Seite 283

	Gars.
	Seite 283

	Garz.
	Seite 283
	Seite 284

	Ganer.
	Seite 284

	Geberswiler.
	Seite 284

	Gebertshagen.
	Seite 284

	Gebichenstein.
	Seite 284
	Seite 285

	Gebwyl.
	Seite 285

	Geervliet.
	Seite 285

	Geildorff.
	Seite 285

	Geilkirchen.
	Seite 285

	Geisa.
	Seite 286

	Geisingen.
	Seite 286

	Geißlingen.
	Seite 286

	Geißmar.
	Seite 286

	Geißspitzheim.
	Seite 286

	Gela.
	Seite 286
	Seite 287

	Geldern/
	Seite 287

	Gelmuyden.
	Seite 287

	Gelnhausen.
	Seite 287

	Gemar.
	Seite 287

	Gemblours.
	Seite 287
	Seite 288

	Gemünd.
	Seite 288
	Seite 289

	Gendre.
	Seite 289

	Genappe.
	Seite 289

	Genepp.
	Seite 289

	Genff.
	Seite 289
	Seite 290

	Gengenbach.
	Seite 290

	Gent.
	Seite 290
	Seite 291

	St. Georgen.
	Seite 291

	Georgenburg.
	Seite 291

	Gera.
	Seite 291

	Gerau.
	Seite 291
	Seite 292

	Gerdauen.
	Seite 292

	Gerenrode.
	Seite 292

	Gerhardsberg.
	Seite 292

	Gerisau.
	Seite 292

	Gerlzheim.
	Seite 292
	Seite 293

	Germen.
	Seite 293

	Germersheim.
	Seite 293

	Geroda.
	Seite 293

	Gerstorff.
	Seite 293
	Seite 294

	Gerstungen.
	Seite 294

	Gertrudenberg.
	Seite 294

	Gesecke.
	Seite 294

	Getz.
	Seite 294
	Giessen.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 295

	Gfreß.
	Seite 295

	Ghistell.
	Seite 295

	Giengen.
	Seite 295

	Giessen.
	Seite 295

	Giffhorn.
	Seite 295
	Seite 296

	Gilgenburg.
	Seite 296

	St. Gißlain.
	Seite 296

	Gittel.
	Seite 296

	Glajon.
	Seite 296

	Glaris.
	Seite 296
	Seite 297

	Glataw.
	Seite 297

	Glatz.
	Seite 297

	Glauchen.
	Seite 297

	Gleiberg.
	Seite 298

	Gleichen.
	Seite 298

	Gleichenstein.
	Seite 298

	Gleink.
	Seite 298

	Gleiß.
	Seite 298

	Glogaw.
	Seite 298
	Seite 299

	Gnadenberg.
	Seite 299

	Gnadenthal.
	Seite 299

	S. Goar.
	Seite 299
	Seite 300

	Goarshausen.
	Seite 300

	Goch.
	Seite 300

	Gochsheim.
	Seite 300

	Godesberg.
	Seite 300

	Göree.
	Seite 301

	Goes.
	Seite 301

	Goldap.
	Seite 301

	Goldberg.
	Seite 301

	Goldingen.
	Seite 301

	Golnow.
	Seite 302

	Gommern.
	Seite 302

	Göppingen.
	Seite 302

	Gorcum.
	Seite 302
	Görlitz.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 303

	Görlitz.
	Seite 303

	Görz.
	Seite 304

	Goar.
	Seite 304

	Goßlar.
	Seite 304

	Gotha/
	Seite 304
	Gotha.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 305

	Gothaw.
	Seite 305

	Göttingen.
	Seite 305

	Gottorf.
	Seite 305

	Gottschee.
	Seite 306

	Götwich.
	Seite 306

	Goude.
	Seite 306

	Gozelise.
	Seite 306

	Graben oder Grabenstadt.
	Seite 306
	Seite 307

	Grätz.
	[Seite]
	[Seite]

	Grädisch.
	Seite 307

	Gräfenthal.
	Seite 307

	Grätz.
	Seite 307

	Grätzingen.
	Seite 307
	Seite 308

	Grävelingen.
	Seite 308

	Gramsbergen.
	Seite 308

	Granges.
	Seite 308

	Gransee.
	Seite 308

	Granwill.
	Seite 308

	Granzow.
	Seite 309

	Graudenz.
	Seite 309

	Grave.
	Seite 309

	Gravenmachern.
	Seite 309

	Gravenau.
	Seite 309
	Seite 310

	Graveneck.
	Seite 310

	Gravenwerd.
	Seite 310

	Gravesand.
	Seite 310

	Gray
	Seite 310

	Grebenau.
	Seite 310
	Seite 311

	Grebenstein.
	Seite 311

	Greene.
	Seite 311

	Greffenthal.
	Seite 311

	Greiffenberg.
	Seite 311
	Seite 312

	Greiffenhagen.
	Seite 312

	Greiffenstein.
	Seite 312

	Greussen.
	Seite 312
	Seite 313

	Greyn.
	Seite 313

	Griefmont.
	Seite 313

	Griers.
	Seite 313

	Grieskirch.
	Seite 313

	Griet.
	Seite 313

	Griethausen.
	Seite 313

	Griffensee.
	Seite 313

	Grimberg.
	Seite 313
	Seite 314

	Grimma.
	Seite 314

	Grimmen.
	Seite 314

	Grimnitz.
	Seite 314

	Gripswald.
	[Seite]
	[Seite]

	Gripswald.
	Seite 315

	Gröningen.
	Seite 315

	Grohnde.
	Seite 315
	Seite 316

	Groll.
	Seite 316

	Groson.
	Seite 316

	Grotkau.
	Seite 316

	Grubenhagen.
	Seite 316

	Grünberg.
	Seite 316
	Seite 317

	Grüneberg.
	Seite 317

	Grüningen.
	Seite 317

	Grünstat.
	Seite 317

	Grunberg.
	Seite 317
	Seite 318

	Gschwend.
	Seite 318

	Guben.
	Seite 318

	Gudensberg.
	Seite 318

	Guhr.
	Seite 318

	Guillaume de Vauldre.
	Seite 318

	Güsterou.
	[Seite]
	[Seite]

	Gülch.
	Seite 319

	Gülzow.
	Seite 319

	Günterstall.
	Seite 319

	Günzburg.
	Seite 319

	Güstrow.
	Seite 319
	Seite 320

	Güterbock.
	Seite 320

	Gützkow.
	Seite 320

	Gundelfingen.
	Seite 320

	Gundersdorff.
	Seite 320
	Haag.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 321

	Gunzenhausen.
	Seite 321

	Gurk.
	Seite 321

	Gutstatt.
	Seite 321

	Gys.
	Seite 321


